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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Wurfpfeil-Scheibe
nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1.

[0002] Eine derartige Wurfpfeil-Scheibe ist aus der
US-A-4 057 251, der GB-A-2 130 107 und der GB-A-2
209 959 bekannt.

[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, eine derartige
Wourfpfeil-Scheibe zu vereinfachen und zu verbessern.
[0004] Nach einem ersten Vorschlag wird diese Auf-
gabe durch die im kennzeichnenden Teil des Anspruchs
1 angegebenen Merkmale gelést. Die Segmente besit-
zen nach hinten weisende Zapfen, an denen jeweils ei-
ne elastische, den Trefferkontakt auslosende Kontaki-
kappe angeordnet ist. Hierdurch wird der Vorteil er-
reicht, daB die Wurfpfeil-Scheibe ohne elastische Gum-
mimatte auskommt. Femer weist die Kontaktkappe eine
oder mehrere auf der Kontakiplatte aufliegende, kugel-
férmige Erhebungen auf, wobei vorzugsweise drei im
Dreieck angeordnete Erhebungen vorhanden sind.
[0005] Nach einem weiteren Vorschlag wird die der
Erfindung zugrundeliegende Aufgabe durch die im
kennzeichnenden Teil des Anspruchs 3 angegebenen
Merkmale gelést. Auch bei dieser Lésung besitzen die
Segmente nach hinten weisende Zapfen, an denen je-
weils eine elastische, den Trefferkontakt ausldosende
Kontaktkappe angeordnet ist, so daf die Wurfpfeil-
Scheibe ohne elastische Gummimatte auskommt. Fe-
mer besitzt die Kontaktkappe eine nach vorne weisende
Nut, die die Elastizitat und die Federwirkung erhéht. Die
Nut kann neben dem Zapfen angeordnet sein.

[0006] Vorteilhafte Weiterbildungen sind in den Unter-
ansprichen beschrieben.

[0007] Vorzugsweise ist der keilférmige Auslauf auf
der Vorderseite der Speichen und/oder Reifen nach vor-
ne hin, also zu der den Wurfpfeilen zugewandten Seite
hin, abgerundet.

[0008] Der keilférmige Auslauf weist vorzugsweise
zum Segment hin eine Uberdeckung auf. Hierdurch wird
ein Verklemmen des Wurfpfeils zwischen der Speiche
bzw. dem Reifen einerseits und dem Segment anderer-
seits zuverlassig vermieden. Bei vorbekannten Lésun-
gen konnte es zu einer Verklemmung des Segments
und zu Kontaktproblemen kommen, wenn ein Wurfpfeil
in den Luftspalt zwischen Segment und Speiche bzw.
Reifen trifft. Diese Verklemmung wird durch den keilfér-
migen Auslauf der Speiche bzw. des Reifens mit einer
kleinen Uberdeckung zum Segment verhindert, so daf3
das geschilderte Problem nicht auftritt. Hierbei wirkt es
sich vorteilhaft aus, daB die oben beschriebenen Kon-
taktkappen an den Segmenten vorhanden sind, die ein
"Taumeln" der Segmente verhindern. Die Méglichkeit
der Verklemmung eines Wurfpfeils in dem Luftspalt zwi-
schen Segment und Rippe wurde bei den vorbekannten
Lésungen namlich auch dadurch hervorgerufen, dafi3
die Segmente in den Flhrungen (Speichen und Reifen)
taumeln. Durch die erwahnten Kontaktkappen sind die
Segmente vorgespannt, so daf3 sie nicht taumeln kén-
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nen.
[0009] Ein Ausflihrungsbeispiel der Erfindung wird
nachstehend anhandder beigefiligten Zeichnungim ein-
zelnen erldutert. In der Zeichnung zeigt

Fig. 1 eine Ausfuhrungsform in einer Schnittansicht,

Fig. 2 die in Fig. 1 gezeigte Ausflihrungsform mit ei-
nem Wurfpfeil,

Fig. 3 die in den Fig. 1 und 2 gezeigte Ausfihrungs-
form mit entfernter Kontakiplatte und

Fig. 4 die in den Fig. 1 bis 3 dargestellte Ausfih-
rungsform in einer Ansicht von oben.

[0010] Die Wurfpfeil-Scheibe besteht aus einem Ge-

rist mit Speichen 1 und Reifen 2, die zwischen sich eine
Vielzahl von Feldern begrenzen, in denen jeweils ein fe-
derbelastetes Segment 4 axialverschieblich gefihrt ist.
Das Segment 4 besitzt eine Trefferflache mit einer Viel-
zahl von Léchern zur Aufnahme des Wurfpfeils. Jedes
Loch besitzt auf der Seite der Trefferflache eine koni-
sche Erweiterung zur Erleichterung der Aufnahme des
Wourfpfeils.

[0011] Das Dartsegment 4 ist innerhalb seines zwi-
schen den Speichen 1 und den Reifen 2 liegenden Fel-
des axialverschieblich geflhrt.

[0012] Die Wurfpfeil-Scheibe besteht aus einer Tréa-
gerplatte 8 und einer darauf befindlichen Leiterplatte
(Kontakiplatte) 9. Die Kontakiplatte 9 besitzt Kontakte
zur Anzeige von Treffern fir jedes Segment 4. An der
hinteren, den Wurfpfeilen 42 abgewandten Seite der
Segmente 4 bzw. der Reifen 2 befindet sich die Kontakt-
platte 9; wiederum dahinter ist die Tragerplatte 8 ange-
ordnet.

[0013] Die Segmente 4 besitzen nach hinten weisen-
de Zapfen 33 (bei dem in der Fig. 1 links dargestellten
Segment 4 ist dieser Zapfen 33 aus Grlnden der ver-
einfachten zeichnerischen Darstellung weggelassen).
An den Zapfen 33 ist eine elastische, den Trefferkontakt
auslésende Kontaktkappe 34' angeordnet. Die Kontaki-
kappe besitzt drei im Dreieck angeordnete Erhebungen
51, mit denen sie bereits im Ruhezustand unter Vor-
spannung an der Kontakiplatte 9 anliegt. Der von der
Kontaktkappe auszulésende Kontakt liegt innerhalb des
von den Erhebungen 51 gebildeten Dreiecks. In der
zeichnerischen Darstellung der Fig. 1 bis 3 sind jeweils
nur zwei Erhebungen 51 zu sehen, da die dritte vor der
Zeichenbene liegt. Die Erhebungen 51 sind kugeliér-
mig, genauer gesagt teil-kugelférmig.

[0014] An ihrer den Wurfpfeilen 42 zugewandten Sei-
te besitzt die Kontaktkappe eine nach vorne weisende
Nut 52, die durch eine Materialausnehmung realisiert
ist. Die Nut 52 ist im Querschnitt etwa halbkreisférmig.
Sie liegt neben dem Zapfen 33 und erhéht die Elastizitat
der Kontaktkappe 34'.

[0015] In der Fig. 2 befindet sich das rechts darge-
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stellte Segment 4 in Ruhestellung. Es ist durch die Kon-
taktkappe 34' leicht vorgespannt. Das in der Fig. 2 links
dargestellte Segment 4 ist durch den Wurfpfeil 42 nach
hinten (in der zeichnerischen Darstellung unten), also
zur Kontaktplatte 9 hin verschoben. Die Kontaktkappe
34' ist zur Kontaktplatte 9 hin verformt, wie durch das
Bezugszeichen 53 angedeutet. Die Kontaktkappe 34
erzeugt die Kontaktierung durch diese Verformung.
[0016] Die Reifen 2 weisen an ihren den Wurfpfeilen
42 zugewandten Vorderseiten jeweils einen keilférmi-
gen Auslauf 54 auf, wobei die Keilspitze nach vorne, al-
so zu den Wurfpfeilen 42 hin, zeigt. Der keilférmige Aus-
lauf 54 ist nach vorne hin abgerundet, wie durch das
Bezugszeichen 55 angedeutet. Weiterhin weist der keil-
férmige Auslauf 54 zum Segment 4 hin eine Uberdek-
kung auf. Der Abstand D der gegenlberliegenden &u-
Beren Ecken des keilférmigen Profils ist also gréBer als
die Starke d im Ubrigen Bereich der Reifen 2 (und auch
der in den Fig. 1 bis 3 nicht zeichnerisch dargestellten
Speichen). Die keilférmigen Uberdeckungen 54 sind so
groB3, daB eine Verklemmung des Wurfpfeils 42 zwi-
schen den Reifen 2 (bzw. den Speichen) und dem zu-
gehdrigen Segment 4 ausgeschlossen ist. Eine Bewe-
gung der Segmente 4 nach vorne wird allerdings durch
die Vorspriinge 14 verhindert. Ausgehend von den Spit-
zen 56 sind die keilférmigen Auslaufe 54 in Richtung
nach hinten nach innen abgerundet, wie durch das Be-
zugszeichen 57 angedeutet.

[0017] Die Speichen 1 und die Reifen 2 besitzen an
ihren den Wurfpfeilen 42 abgewandten, hinteren Seiten
nach innen weisende Erhebungen 58, die kugelférmig
bzw. teil-kugelférmig ausgestaltet sind. Diese kugeliér-
migen Erhebungen (Verdickungen) 58 am hinteren (in
der Zeichnung unteren) Ende der Speichen bzw. Reifen
verhindern bei weggeklappter Kontakiplatte 9 das Her-
ausfallen der Segmente.

[0018] Wie inder Fig. 3 anhand des dort links gezeig-
ten Segments 4 ersichtlich, kénnen die Segmente 4
auch bei weggeklappter Kontaktplatte 9 nicht nach hin-
ten (in der Zeichnung der Fig. 3 unten) herausfallen. Es
ist gleichwohl méglich, die Segmente zu entfernen:
Durch Druck auf die Segmente 4 von der Wurfpfeil-Seite
her weichen die Rippen (Speichen 1 und Reifen 2) seit-
lich aus, und die Segmente 4 kénnen ausgewechselt
werden.

Patentanspriiche

1. Wurfpfeil-Scheibe, bestehend aus
einem Gerlist mit Speichen (1) und Reifen (2),
die zwischen sich eine Vielzahl von Feldern (3)
begrenzen, in denen jeweils ein federbelaste-

tes Segment (4) axialverschieblich geflhrt ist,

und einer Kontaktplatte (9) mit Kontakten zur
Anzeige von Treffern flr jedes Segment (4),
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wobei die Speichen (1) und/oder Reifen (2) an
ihrer den Wurfpfeilen (42) zugewandten Vor-
derseite einen keilférmigen Auslauf (54) auf-
weisen,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Segmente (4) nach hinten weisende
Zapfen (33) besitzen, an denen jeweils eine
elastische, den Trefferkontakt ausldosende Kon-
taktkappe (34') angeordnet ist, die eine oder
mehrere auf der Kontaktplatte (9) aufliegende,
kugelférmige Erhebungen (51) aufweist.

2. Wuripfeil-Scheibe nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daf3 drei im Dreieck angeordnete Er-
hebungen (51) vorhanden sind.

3. Wurfpfeil-Scheibe, bestehend aus

einem Gerust mit Speichen (1) und Reifen (2),
die zwischen sich eine Vielzahl von Feldern (3)
begrenzen, in denen jeweils ein federbelaste-
tes Segment (4) axialverschieblich gefiihrt ist,

und einer Kontaktplatte (9) mit Kontakten zur
Anzeige von Treffern fir jedes Segment (4),

wobei die Speichen (1) und/oder Reifen (2) an
ihrer den Wurfpfeilen (42) zugewandten Vor-
derseiten einen keilférmigen Auslauf (54) auf-
weisen,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Segmente (4) nach hinten weisende
Zapfen (33) besitzen, an denen jeweils eine
elastische, den Trefferkontakt ausldosende Kon-
taktkappe (34') angeordnet ist, die eine nach
vome weisende Nut (52) besitzt, die vorzugs-
weise neben dem Zapfen (33) angeordnet ist.

4. Wurfpfeil-Scheibe nach einem der vorhergehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, daB3 der keil-
férmige Auslauf (54) nach vorne hin abgerundet
(55) ist.

5. Wurfpfeil-Scheibe nach einem der vorhergehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, daB3 der keil-
férmige Auslauf (54) zum Segment (4) hin eine
Uberdeckung aufweist.

Claims

1. Target for darts, comprising

a framework with spokes (1) and hoops (2),
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which between them bound a multiplicity of
zones (3), in each of which a spring-loaded seg-
ment (4) is guided in an axially displaceable
manner,

and a contact plate (9) with contacts for the in-
dication of hits for each segment (4),

the spokes (1) and/or hoops (2) having a
wedge-shaped run-out (54) on their front sides,
facing the darts (42),

characterized

in that the segments (4) have rearwardly direct-
ed pins (33), on each of which there is arranged
a flexible contact cap (34'), which triggers the
hit contact and has one or more spherical ele-
vations (51) resting on the contact plate (9).

Target for darts according to Claim 1, characterized
in that there are three elevations (51) arranged in a
triangle.

Target for darts, comprising

a framework with spokes (1) and hoops (2),
which between them bound a multiplicity of
zones (3), in each of which a spring-loaded seg-
ment (4) is guided in an axially displaceable
manner,

and a contact plate (9) with contacts for the in-
dication of hits for each segment (4),

the spokes (1) and/or hoops (2) having a
wedge-shaped run-out (54) on their front sides,
facing the darts (42),

characterized

in that the segments (4) have rearwardly direct-
ed pins (33), on each of which there is arranged
a flexible contact cap (34'), which triggers the
hit contact and has a forwardly pointing groove
(52), which is preferably arranged next to the
pin (33).

Target for darts according to one of the preceding
claims, characterized in that the wedge-shaped
run-out (54) is rounded off (55) towards the front.

Target for darts according to one of the preceding
claims, characterized in that the wedge-shaped
run-out (54) has a covering towards the segment

(4).

Revendications

1.

Cible pour jeu de fléchettes, constituée
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d'un cadre avec des rayons (1) et des anneaux
(2) qui délimitent entre eux une multitude de
champs (3) dans lesquels est guidé d'une ma-
niere déplacable axialement respectivement
un segment (4) soumis a l'action d'un ressort,

et d'une plaque de contact (9) avec des con-
tacts pour indiquer des buts pour chaque seg-
ment (4),

ou les rayons (1) et/ou anneaux (2) présentent
aleur cbté avant orienté vers les fléchettes (42)
une terminaison cunéiforme (54),

caractérisée

en ce que les segments (4) possédent des er-
gots (33) orientés vers l'arriére sur lesquels est
disposé respectivement un capuchon de con-
tact élastique (34') déclenchant le contact lors
du but, qui présente une ou plusieurs suréléva-
tions sphériques (51) reposant sur la plaque de
contact (9).

Cible pour jeu de fléchettes selon la revendication
1, caractérisée en ce que trois surélévations (51)
disposées en triangle sont présentes.

Cible pour jeu de fléchettes, constituée

d'un cadre avec des rayons (1) et des anneaux
(2) qui délimitent entre eux une pluralité de
champs (3) dans lesquels est guidé d'une ma-
niere déplacable axialement respectivement
un segment (4) soumis a l'action d'un ressort,
et d'une plaque de contact (9) avec des con-
tacts pour indiquer des buts pour chaque seg-
ment (4),

ou les rayons (1) et/ou anneaux (2) présentent
a leurs cbtés avant orientés vers les flécheties
(42) une terminaison cunéiforme (54),

caractérisée

en ce que les segments (4) présentent des er-
gots (3) orientés vers l'arriére sur lesquels est
disposé respectivement un capuchon de con-
tact élastique (34') déclenchant le contact lors
du but, qui posséde une rainure (52) orientée
vers l'avant qui est disposée de préférence a
c6té de l'ergot (33).

4. Cible pour jeu de fléchettes selon 'une des reven-

dications précédentes, caractérisée en ce que la
terminaison cunéiforme (54) est arrondie vers
l'avant (55).
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Cible pour jeu de fléchettes selon I'une des reven-
dications précédentes, caractérisée en ce que la
terminaison cunéiforme (54) présente vers le seg-
ment (4) un recouvrement.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 0 653 602 B1

m N

j/T A/V 5
TR - =
- - — -
N zA——— |\ ¥
7, — . 7Y
- - - 7% \\
NI T —

S B 5 s 19

Fa.




EP 0 653 602 B1

= A o T
O _ \ /
. u...JMwW N — i
_ /e
R : :
SN S
N ¢ o R -
i - - - - - - - o~
: \n
\% I \‘\\ ..l
o Ay gy %7
T ONA = . <
= uw\ _
r+ ~
\O -, O
-2k =2 U

53



EP 0 653 602 B1

~ 777777777777

= mM. ////// X/ A/ oS Y

\

—




EP 0 653 602 B1

£9

uuwunm_u &S

uaddi!y usp upe

uabun o ipuepn 8brwug) ] abny

v
-

83
L5}

d




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

